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Rufet an für
Wehlfeile Bargens

An dem neuen mid wohlfeilen Slohr,
zum Schild der "Thee Kiste,"

einige Thüren oberhalb Gernant s, und
Dannehauer's Wirthshaus? gerade gegen-
über, im westlichen Markt Niereck, zwi
schen der 4ten und sten Straße, Reading.

Aames T? Namvert.
bedient sich dieser Methode, seine alten Kun-
den und das Publtkum überhaupt zu bcnach
richtigen, daß er das Haue bezogen hat, in
welchem früher die Druckerei der "Reading
Gazette" war, und wo er so eben eröffnet
hat nnd sortwährend cn,f Hand halte» wird,
ein Haupt-Assortcmcnt von
Thee, Spezereien, Gewürzen, Obst. Pro-
Vision u- s. w-, worunter sich befindet:

Vorzüglicher grüner und schwarzer Thee.
Alter Java, grüner Rio, St. Domingo, und
gerösteten Kaffee. Hut, Klumpe», braunen
uud weisse» Zucker. Surup, Zucterhaus, Neu
Orleans »,,d Trinidat Molasses. Honig.
Bäcker-Cacoa und Cacoa-Brei. Gewürzte
nnd gewöhnliche Chokolade. Annanas, Sop-
sago und Coschen Käse. Tisch-Salz. Trock-
ne Pfirschen und Aevfel. Reis und Reis-
mehl, Salarätus, Pfeffer, Zinnnet, Allspeis,
Clovcs, Muscat, Ingwer, Nutiutgs, Caycu-
nc Pfeffer, amerikanischen nnd englischen
Mostert. Weissen Ingwer, Mostert Saa-
men, Zimmct-Wurzel, Weinstein, Epsom-
Salz, Salpeter, süsses Oel, Soda, Boston-
Biitter, Zucker- und Wasser-Kräcker. Mac-
caroui und Vermaceillo, Bohnen nnd Erbsen.
Kisten- »nd Fässchtii-Rosine», Feige». Pflau-
men, Citronen, Korinthe», Orangen, Limonen
Candics von allen Sorten. Eingemacht
Ingwer, Annanas, Citronen, Limoiie», Bir-
nen, Psirsche», Pflailinen und Oliven. Ro-
senwasser, Tomato und Muschroou Ketschup,
Pfeffer und Pfeffer-Sauce, Pickel, Mangos,
Martinoes, gemischt Pickel, französische Boh-
nen. Essenzen von Cloves, Zimmet, Limo-
nen u. s. w. Salme, Schad, No. I und I
Mackerels, Codfische und Herringe, Bester
Sperm und gemeiner Oel, Sperm und lln-
schlitt-Lichtcr, gemahlenes und feines Salz.
Rosin, Castille, Palm uud wohlriechende
Seife. Indigo, Ällaun, Krapp, Schwefel,
Färbcholz und Vitriol. Stiefelwichse. Ta-
back, Zigarren und Schnupftaback von allen
Sorten. Welschkornbesen, Bürste», Strik-
te. hölzerne Ein,er, Fässer, Schüsseln, Koch-
löffel :c. zc. ic.

Ebenfalls
Ein grosses und Haupt-Assorkement Glas,

Liverpool und Erden-Waare». Messingene
nnd hölzerne Uhr e ». Spiegel, vo»
alle» Grössen und Formen. Welches er
alle für die a ll e r n i c d r i g st c n Prei-
sen verkauft» wird für B a a r g e l d, oder
im Austausch für Landcsprodnkte geben wird,
solche als Butter, Eier, Schmalz, Unschlitt,
Speck, Seife, Flachs ,c. Ic, für welche der
höchste Markt-Preis erlaubt wird. Dank-
bar für die liberale Aufmunterung, die ihm
am alten Stand zu Theil wurde, hofft er
durch strenge Aufmerksamkeit auf die Geschäf-
te, und dass er immer eint» Vorratb austrle-
sener Artikel auf Hand hält, z» de» »it.
drigsten Preisen, dieselbe auch an stillemneue» Stand wieder zu erhalten.

Reading, Februar, SS. 4m.

Sehr wohlfeile Kattune.
Just eröffnet, ein groizeS Assortement schöne

und wohlfeile gedruckte Cattune, ebenso Ging-
ham Mousse de Lanes zc.

Brecher und Coleman.

Kleine Noten an par angenommen.
Just erhalten, ein großes Assortement neuer

! und wohlfeiler Güter bei
Seecher und Loleman.

Reading, Febr. 22.

Frischer Thee :c.
Z. V- Lambert hat zu verkaufen

seinem neuen Stohr, der Post-
Office gegenüber:

Superior schwarzen und grünen Thee von
5V Cents bis zu Kl 25 das Pfund.

Besten Zuckerhaus Molasses 50 Cent d. Gall.
do. do. "

Neu Orleans do. 31t "

Bester Syrup do. 58 "

und ein Haupt-Assortement anderer Spezerei-
en in seinem Fache, welche er so wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler verkaufen wird, wie sie in eini-
gem Stohr in Reading verkauft werden kösien.

Reading, März 1.

Seecher und Coleman haben just errichtet
am Eck, in Front vom Stohr

"lLinen goldnen Stern,"
als ci» Schild vom wohlfeilen Stohr, wo
jederzeit ein grosses Assortement wohlfeiler
Güter zu habe» ist.

Reading, März L.

Goldener Sleru,
Schild vom wohlfeilen Stohr,

Ecke der Penn uud Steu Strasse.
Seecher und Coleman haben so eben er-
halte», tinril frische» Verrath neuer uud
wohlfeiler Güter, wozu Käufer besonders
aufmerksam gemacht werde».

Reading, März 8.

Weavinger Uost-Umt.
Liste von Briefen, die bis zum 1. März 1842
aufHand geblieben waren:

W Kerber, B.iltasser
Boyer, Sarah B. Kertz, John
Boyer, Levy Ktmp, John
Boyer, Philip Keffc,-, John jr.
Boyer, Ainos lCumri».
Boyer. Jacob (Umity.Krauser, Cyrus
Brower. Jacob
Buy, George D. teinbach, Solomon
Brooks, , GidcenBrooks, Edward Adam
B.lttr, Johu Bern- W.

Harb Lcpson, FrancisBrownevcllk, Jacob Daniel
Bocktlistix, John Logne, Margareth

tockhardt, Mary Ann
Beylcr, Jorl Lcinig, John HeinrichBltting, Daniel t. sSchiff.
Bactolct, Jodn

"

Biiicklv, Jsaae , .

C.uuu
Morgtlcr,John(Elsaß

s^. .k Miller, JonathanBolU), Hannah McDouee. Allexaudcr
E More,Peter iMobcson

Collins, L. Miller, Wi».
Collins, B. Myers, Wm.
Caiiny, E. H.

2-!«s°u z>«?, jr.Solln, lam.» Ponill.JohnM.lßn'u
A .

Philipi, Elisabeth
Duilder, Gabriel lWittwc.
Diehl, John Stephen

Reiter, John jr.
Robert, Ludwig

Davidson,Ha, Anna
W Risser, Henry

Eastbnrn,Ehristopher Reiff, Daniel lEretcr.
Ergood, Michael

» <-
Staium, PhilipElick, John
Shauauian, Peter

Areed, Wm. Schtib.Herr WilhelmFeruberger, S. (Schiff.
Aisher, Wm. (Bern. Scheidy, Jacob
Fliicher. Sarah Sands, ElizaFarrel, John Skifrit. Sarah

G (Robeson.
Greiner, E. Spearce, Samuel
Gardner, George Stuast, Samuel B.
Guldin, Daniel Smith, John A.

(Exeter. Sassaman, Henry
Good, Mary Spuoller.Herr Joseph
Gronibing, Peter sSchiff.
Gross, Samuel Shaffer, Michael

Swimber, Joseph
Htideorich William Sw.mber, Charlrs
H..ytlt, Sa.ni.tl Abraham
Hnghr. Ben.dick
Hine, William Shissler, H.
Hartz, Daniel Scharnia«, John

lßobeson.
Henmuger, Leonard Seil, John
H'tks. An« Schletman, Ha»»ah
Hill, George sEreter Scbroger. John
Hain. Abkaltin und Steiner, Johu senr.

Jacob Snles, George
Hoffa, Daniel Schrott, W.
Hoyer, John T
Haas, Micbael Trivits, Jacob sElsass
Htthi.iger, Jostph »z«

Wiener, Benj.H..,mer,John W...ter,Jaco''lExcter
Hvttenstine, Sarah Wehrmgcr. HnrHughes, Daniel (Bern. Schiff.

N Welsh, John
Keith, Wm. Wtntz, Joh»
Klahr und Shäffrr Weidenhammer, Geo.
Kalback, William Wright, Elisabeth
Kline, Henry Wentzel, Samuel
Knabb, Daniel D. lElsass.

sOley. Wilbur», Henry
Keeler, Wm. Weidner, E. H.

N. B. Prrsonen welche von obigen Brie-
fen abholt», werden belieben zu sagen daß sie
bekanntgemachc sind.

Cliarle- Troxell. p. Ul.
Reading, März 8, «842

Reue Guter.
Zolin Allgaier hat just erhalten uud er-

öffnet ein sehr grosses Assortement von Gu-
ter», passeud für die Jahrszeit,sie ungewöhn-
lich wohlfeil sind und unter welchen sich fin-
den : Tuche, Cassimicrs, Satinctts, Vtlvet-
Corden, Velvetiu ein «euer Artikel für We-
sten uud Röcke, Bievertiue, Mosliu de Lains,
Chintz, schwarz Sartiu-Weste,,zeuge, Cam-
brick, Jaconet und andere Moslniezc. lc.
nebst einigen Kisten wohlfeile Umbrellas.

Rcadiug, Mär; I.

An die achtbaren Richter von der (sourt der
vierteljährlichen Sitzungn, des Friedens
zc., zu Reading, in und für die Caun-
ty Berks, bei der April Sitzung 1842.

Die Bittschrift von Jacob Trcichler, von
Washington Taiinschip, der Bittsteller zeigt
ergebenst an, das; er seit mehreren vergange-
nen Jahren ein öffentliches Haue! zur Bt-
wirthuug gehalten am nämliche» Platze wo
er jetzt wohnt ; er bittet daher Euer Achtba-
re», »hm k»»c» Erlaubnissschein zu ertheile»,
damit er a»ch das nächste Jahr seine Wirth-
schaft fortsetze» könne

Und er bittet:c.
Lreichler

W i r die Unterschriebenen, Einwohner von
Washington Tannschip, Berts Caunty, em-
pfehlen Jacob Treichler, den Bittsteller, als
schickliche Person ein Wirths- oder Gasthans
zu halten, nnd bezeuge,, hiermit, dass
er wegen Ehrlichkeit und Massigkeit einen gu-
ten Ruf hat; daß wir das Haus uud de>» Platz
keimen, wo er bisher Wirthschaft gehalten,
nnd für welches er um einen Erlaubnissschei»
nachsucht, und dass er hinlänglich mit Raum
iiiid Bequemlichkeit versehen ist, um Fremde
und Reisende beherberge» »nd bewirthen zu
können, iiiid das; gedachtes (Käst- odcrWirths-
haus zur Bequemlichkeit der Reiseude» und
des Publikums überhaupt »othweudig ist.

Michael Mover Wm. K. Stauffer
Henry Eshbach Christian Humberger
Johu Smith John Koous
Peter Mover John Roland
Jacob Kueltz Joseph Garey
John Stampfer Simon Erle
Joseph Moyer Samuel D. Klein

Washington, März N. sm.

Lager Kosciuöko.
Ei» Feldlager von Freiwilligen soll zu Rea-

ding gehalten werden, anfangend auf Mitt-
woch den 18ten Mai und endigend am Lasten.
Um die Störung der regulären Lager-Uebungen
zu vermeiden, wünscht man daß alle Trupps
am 18ten eintreffen sollten.

General A. IN. prevojt, begleitet von sei-
nem Stab, wird das Lager cominandiren.

Freitag, der 2t)ste, ist vorgeschlagen für eine
große Jnspizirung der Truppen, durch den O-
ber Befehlshaber, Gouvernör Porter, die Ge-
genwart einer grossen Anzahl General-Ofsicire
wird erwartet.

Samstag den Listen wird ein Scheiben-
schiesscn stattfinden für drei goldne Medallien,
und eine wird an die Compagnie gegeben wel-
che den besten Schuß hat in den verschiedene»
Divisionen der Macht? die Cavallerie, Infan-
terie und Büchsen-Schützen schiessen jede beson-
ders.

Bürger welche das Lager zu besehen wünschen
werden die Schicklichkeit einsehen die Re-
geln zu beobachten: jede Gefälligkeit wird dar-
geboten werden soweit es mit der richtigen Vol-
lziehung der militärischen Pflichten nicht in Be-
rührung kömmt.

Aunzug aus den Verhandlungen der
Committee.

"Beschlossen, daß die unattaschirten Corps
ersucht sind, sich in Battallione und Regimen-
ter zu organissiren, mit der vollen Anzahl Of-
ficire.

Beschlossen, daß dieses Lager nach den Re-
geln des regulären Dienstes gehalten werden
soll, ausgenommen daß Uebertreter keiner höh-
ern Strafe unterworfen sein sollen wie Aus-
stoßung von ihren Compagnien oder zu Arrest.

Beschlossen, daß keine geistige Getränke an-
geschafft oder zugelassen werden sollen inner-
halb dem Lager-Bezirk.

Beschlossen, daß ein Zirkular an alle Militär
Corps gesandt werden soll, deren Namen man

erfahren kann, daß aber demungeachtet alle an
dern Corps, in oder ausserhalb dem Staate, die
kein Zirkular erhalten mögen, weil man ihre
Namen nicht erfahren konnte,versichert sind daß
sie herzlich willkommen sein werden."

Capt. William H. Keim,
Capt. Thomas S. Löser,
Capt. John W. Burkhart,
Lieut. David M'Knight,
Lieut. C. Feger Jackson, HLieut. William Wunder, ! z
Lieut. Daniel Green, s Z
Lieut. I. P. Preuß, I ?
Lieut. Jacob D. Barnet, >
Lieut. H. H. Mühlcnberg, I
Cornet D. B. Wentzel, I

Reading, März 1,1842.

Rufet an für Bargeus.
Wohlfeile und Modische

Stuhl - Manufaktur,

F-ox
Zeigt seinen Freunden und dem Pnbliknm

im Allgcmcincn ehrerbietigst an, dass er fort-
fährt obiges Geschäft z«> betreiben, an feinem
alten Staud, in der Ost-Pennstrasse, zwischen
der 6ttn und 7teu, ?. Haberacker's Cabiuet
waareu-Stube beiuabe gegeuüber, wo er be-
ständig ans Hand hält, ei» prachtvollcs As-
sortcmciit

Fertiggemachter Stühle,
die er ?»gemein wohlfeil ve> kanfen wir», als-
Settees Ball Rücken StühleBost.Schankel Stühle Gebogene do. do.
Kleine do. do. Jackson do.
Baltimore dc>. Tisch- do.
Gewöbullche do. Fussstühlt zc.

Welch? kr versichert alle aus deii besten
Materialic» vtrfrrtigt »ud nach tincin »cu-
tn Stvl verziert zu sein ?nicht übertreffe»
vo» einigem andern in der Stadt, nnd dit er
gesonnen ist so wohlfeil abzugeben als sie
sonstwo zn kaufe» sind.

Personen, die auf de», Lande wohnen, wie
auch Einwohner der Stadt, weicht Stühle
kanfen wollen, würde» wohltlum wenn sie an
obiger Manufaktur aurufeu uud den auf
Hand befindliche» grosse» ii»d sehr wohlfeilen
Stock z» besthtil. indcm tr überzeugt ist dass
keine unbefriedigt oder getauscht von danncn
gehen wcrdtii.

Fritdtrich Fox bittet ferner ehrerbietigst
um Erlaubuiss seinen Freunden uud Kuiidcu
Dank zu sagen für die liberale Unterstützung,
mit welcher sie ihn bisher beschenkt haben,
uud hofft durch strtuge Aufmerksamkeit in
deu Geschäften, die fortdauernde Guust seiner
geehrte» Knuden zn verdienen.

Reading, Februar 8. IM
N, B. Alte Stühle werden auf die billig-

sten Bedingungen so angestrichen, dass diescl-
gtn so gut wie neue aussehen.
An die Achtbaren, den President' und die

Gehülfsrichter von der Court der vier-
teljährlichen Sitzungen des Friedens zc.
zu halten in Neading, in und für die
EauiUy Berks, bei den April-Sitzun-
gen, 1842.
Die Bittschrift von George Günther, in

Langschwaniin Tauuschip, zrigt achtungsvoll
an: Dass Euer Bitstcller scit mrhrcrcu vcr-
gangtntil Jahren tin öffentliches Haus zur
Bewirthung gehaltc», in dem Hause, in wel-
chem er jetzt wohnt; er bittet daher Euer
Achtbare», ihm einen Erlaubnissschein zu er-
theile», dieselbe für das autommeiidc Jahr
fortzusetzen.

Und er bittet zc.
George Günther.

Wir, die Unterschriebene», Bürger vo»
Langschwamm Taiiiischlp, Berks Cannty, em-
pfehlen Geo. Günther,den Bittsteller, als ei-
ne schickliche Person um ein Wirtl)s- oder
Gasthaus zu halten, und bezeug e u hier-
mit, dass er in guten, Rufe der Ehrlichkeit u.
Mässigkeit steht; dass wir das Haus tcnneii,
für welches er um einen Erlaubnissschein bit-
tet nnd wissen, dass er mit Raum und Bequem-
lichkeit zur Beherbergung und Bewirthung
voii Fremden nnd Reisenden wohl verseht» »st
nnd dass solchts Wirths- odcr Gasthans zur
Bequemlichkeit des Publikums »ud die Bt-
htrbtrguug fitinder oder reisender Personen,
»othweudig ist.

Aarou Albright Benjamin Delang
Georg Staudt Dauic l D. Long
David Staudt David Fenstermachtr
Riil't» Volt John Butz
Mickakl Dclaiig Jacob Blitz
Carl Koch Jo,iathan Haas.

taiigschwamm, März 8. 3m.

Mosline, Ticking, Clieckö?c.
So eben erhalten, zu ungewöhnlich niedrigen

Preisen, bei Seecher u. Loleman.
Reading, Febr. 22.

Neu Jersey Schinken.
So eben erhalten eine Lot Neu Jersey Schin-

ken und Schultern, an V.
neuem Stohr, der Post Office gegenüber.

Neading, Febr. 22.

S und HD Cents.
Just erhalten, eine Lot sehr guten Kaffee,

welcher zu II) und 15 Cent das Pfund, ver-
kauft wird. Ebenfalls Zucker für 5 bis 12j
Cents das Pfund, an Maines V. Lamberti
neuem Stohr, der Post Office gegenüber.

Neading, Febr. 22.

B or sehr i ft en>
Gestochen von Larl 5- lLgtlmann,

sind wieder erhalten und zum Verkauf in dieser
Druckerei.

Zur Unterhaltung und Belehrung.
Heldenmiithiger Entschluß.

Im Anfange des Juli 1824 erschien
vor der griechischen Insel Jpsara eine tür-
kische Flotte von zweihundert Segeln, um
sich ihrer zu bemächtigen. Als die Jpsa-
rioten die große Menge ihrer Feinde mit
jedem Augenblicke sich mehren sahen, und

sie die Ankunft der befreundeten Flotte
von Hydra und Spezzia nicht erwarten
konnten, die sie von dem Mangel an Le-
bensmitteln befreien sollten, beschlossen sie,
nicht eine lange und unnütze Vertheidi-
gung, wohl aber einen heldenmüthigen
Untergang. Und also geschah es, daß den
4ten Juli Nachmittags zwei Uhr vor dem
Fort St Nikolas ein Jpsariot erschien, mit
einer brennenden Fackel in der Hand, in
der Absicht, das Feuer in die große unter-
irdische Pulverkammer, die man dort an-
gelegt hatte, zu legen ; aber bald von Ku,
geln getroffen sank er zu Boden. Ein
Zweiter erschein und hatte dasselbe Schick-
sal, und so zehn, wie diese Beiden. Da
stellten die Griechen für einige Minuten
das Feuern ein; die Türken, in dem Glau-
ben, sie wollen sich ergeben, stürzen hau-
fenweise nach der Festung und sind eben
im Begriff, einzudringen, als ein Kanonen-
schuß aus ihr ertönt, die ipsariotische Flag-
ge auf ihr erscheint, und alsbald eine wei-
ße Fahne mit den Worten: Freiheit oder
Tod! sichtbar wird. Kaum ist diese in
der Luft erschienen, als eine fürchterliche
Explosion erfolgt; St. Nikolas sinkt in
Trümmern; die Jpsarioten und Türken
verschwinden, verschlungen durch die Ex-
plosion, von der selbst die Insel erschüt-
tert wird, und sogar Schiffe im Meere
nicht weit von Jpsara erfaßt werden.
Nahe sechstausend Türken und zweitau-
send Jpsarioten, ohne die Kinder und
Weiber, kamen in Folge dieses heroischen

Entschlusses um.

Die dankbare Katze.
Man rühmt sehr die Treue und An

hänglichkeit der Hunde an den Menschen/
und die Falschheit der Katze ist zum
Sprichort geworden; allein keine Regel
ohne Ausnahme. Das Morning Jour-
nal erzählt Nachfolgendes, was die beein-
trächtigte Ehre des Katzengeschlechts eini-
germaßen wiederherzustellen im Stande
sein dürfte.

Ein hübsches junges Zandmädchen iti
Monte Orsano, im südlichen Italien, war
mit heusigen Anfällen der Epilepsie ffal-
lende behaftet. Vergebens wa-
ren alle Mittel und Gebete das Uebel
wich nicht. Elementine ?so hieß daS
Mädchen hatte dabei eine Freundin,
deren Wachsamkeit bei solcher Gelegenheit
sich nie verläugnet hatte. Diese Freun-
din war ihre Katze, welche mit ihrdaS
Bett und die Nahrung theilte; sie beglei-
tete dieselbe auf allen ihren Wegen, und
wenn die Krankheit ihre Gebieterin über-
siel, dann gab sie stets ihr Leid darüber
auf die deutlichste Weise zu erkennen»
Mit der Zeit gelangte Mina sso hieß die

zu so genauer Kenntniß des Uebels,
daß sie bei den ersten Symptomen auf
dem Antlitz Clementinens, nach Hause zu
laufen pflegte, und deren Eltern davon
Nachricht gab, indem sie solche an den
Kleidern zog, und auf die schmerzlichste
Weise miaute. Hatte sie deren Aufmerk-
samkeit erregt, so lief sie voran zu dem Or-
te, wo sie ihre Herrin in Ohnmacht ver-
ließ. Das Mädchen starb mit 15 Jah-
ren, und Mina folgte der Leiche ihrer
Gebieterin, die nach italienischer Sitte, im
offenen Sarge zu Grabe gebracht wurde,
und wollte sich durchaus indas Grab stür-
zen, als man die Leiche hinabließ. Man
mußte sie mir Gewalt wegbringen; den-
noch fand man sie alle Morgen auf dem
Grabhügel, den sie mit ihren Pfoten auf-
zuscharren trachtete. Nach einiger Zeit
fand man sie todt auf dem Grabe Cle-
mentinens ; sie konnte den Verlust ihrer
Freundin nicht überleben.


